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ORDONNE.

art. i. En vertu de l'approbation de S. E. le

Ministre de l’Intérieur en date du 17 du présent

mois de Décembre, le marché de Noël qui avait
lieu tous les ans sur la place du marché, sera

transféré sur la place Royale où il se tiendra

désormais. ^
art. 2 Ew commissaires de Police de cette ré

sidence sont chargés chacun en ce qui le concerne

de rex ec atièn de la présente ordonnance qui sera

pubîîéc parles érîeùrs' jVuMics, irnp.rimée et affi
chée, et insérée en outre dans laj feuille hebdoma

daire du dép/irtemént dé la Fulde.

Fait è Cassel le »8Décembre i8ll-
,, Le Commi s.TÎre-Cénéral,

Mf.rcikr.
1 Zi

verordnet:

Art. r. In Gemäßheit der Genehmigung Sr.
zellen; des Ministers des Innern vom 17t«»* ge cn,
wärtigen Monats, soll der Christmarkt, weict er che,
dem alljährlich auf dem Marktplätze gehalten wurde
sofort auf den Königsplatz verlegt, und daselbst g/
halten werden. , *

Art. 2. Die Pslizeikommissarien dieser Residenz
sind, soweit es leben von ihnen betrifft, mit U Vc&gt;ll,

ziehung geaenwärngcr Verordnung beauftragt, we che
durch die öffentlichen Ansrufer bekannt gemalt, ge,
druckt, angeschlagen, und ausserdem in das lochen«
blau des Fuldadepartements eingerückt werden soll«

Geschehen Kassel, am 13. Dezember «au.
Der Seneralkemmissair,

Nercier.

Nach einer Verfügung hoher Generaldirektion der
tndtrekren Steuern vom tyten dieses, können zufolge
minist. rtcUer Bestimmung Die von den kaiferl. ftanzösi,
schen Douanen « Bureau zum Traueport von Kolonial,

waaeen ertheilt werdende sogenannte Paffavants, die
Stelle der Cernfikate über erlegte Kontinentalsteuer

(Acqults de pryement») nicht vertreten. Dem Han,
beluden P^ibl«ko wird dieses zu Vermeidung aller Ir,
rungen mit dem Bedeuten eröffnet, daß alle Kolonial-

Waaren. Transporte nur auf Provuzirung gültiger
Aequits de payemmts frei passirt werden können.

Kassel, den 19. Dezemb iZu.
Der Direktor der indirekten Steuern im

Fuldadepartcment,
! - ; '' i ' ' du Vtgnau. n

 ;*'j •- (t^lr/l 1

Da das Wegfahren des Gassenkvths in deriderne», |
fiadt vom ersten Januar 812, bis zum Zkirn Dezem«
der I8t2 Sonnabend» den 28ten d.M. Vormittags 10
Uhr auf der Mairie an den Mindestforvernden über,

lassen werden soll; so wirb solches den Pachtlustigen
hierdurch bekannt gemacht. Kassel, den rt.Dezd. i$u.

Der Maire der Residenz,
Freiherr v. Canstein.
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G di ktal - Vorla dnwsi. *

Von dem königl. Dbkrf-andesgcricht von Pommern
sind dir über IQ Jahr verschollenen Söhne des ver,

storbenen Prediger Fabriciu» tu Alten«Scklane in
Hluterpommern, Gebrüder: der Kaufgef. lle Caspar
Nicotaqs^GOtUvb und der^birurgns Ivhan» Da,
vid Wilhelm FabritiuS, uud im Fall chres Adle,
bene, deren gfub^kanlrte Erben uud Erbyehmer df,
fcntlich vorgeladen worden. a dato binnen Q Mo

naten und längstens ln Termin den I^teu Dk.obcr
18 ' 2 Vonnitta.'^ : Uhr vor dem Lfjrutirrrn, dem

Ober,kandesqerichts-rVeferendarius kotz, angesetzte»
Termin persönlich »her durch einen zuläßig", ml)

 —  1 '  '»&gt;»! 1  » ( f i . » 'l,: » ti

gerichtlichen Zeugnissen von ihrem Leben und Ans-
&gt;. .fenthalt versehenen Mandatarium, wozu ihnen'die

hiesigen Justiz » Kommissarien Hentsch, Strickner,
- Naumann, Drey uno Gneust vorgeschlagen werden,

allhier im Oberrkandergerichtö r Kollegtenhause zu
erscheinen, und sich über die Antretung ihres m
Deposito hierseidst vorhandene« erdschaflltchen Vk"

' Magens 203 Rthle. a Ggv. ui Pf. zu erklären,

und die weitere Verfügung zu gewärtigen, unter
der Verwarnung, daß, falle sie ober ihte etwaigen
unbekannten Erden und Erbnehmcr in dem vhger

dachten Termin Nichterscheinen, aus ihre Tcdeer
Erklärung und: was dem anhängig, nach Vorschrift

»• der Gesetze Erkannt, di^tzinterlaßemu Kindep-ihres
i ältesten Bruders Johann Go »eich Fatxtcius für

ihre rechtmäßigen Erven eingenommenf demselben
•o als solchen, das in dem biestgen: Dipesilo vschan,

^ Vene Vermögen zu 203 Rthlr. 8.Ggr. jì-j Pf. zur

- freien Disposition verabfolgt, und die nach erfolg,
ter Praklusion sich etwa erst meldenden unbekannten

nähere oder gleich nahe Erben ade HanOlvuqen und
2.'Dtspostticmen deM'sur rechtmavtg erkannten Erden

anziterkenne«, und zu übernehmen nicht nur sur

schuldig erachtet werten, sondern auch von demsek,
weder .^-chruiugs, Ablegung, noch krstu, der

gehobenen Nutzungen zu fordern dcrechtigt, sich
vielmehr lediglich mit dem, was alsdann noch von

dem Vermögen vorbauten.ist, zu begnügen verbun,
den seyn sollen. Cöstin, den riten Rovemb. iZn.

König!. Preuff. Ober&gt;hanocsger«cht von Pommern.

Vorlad «rüg der Gläubiger:

i. Alless welche an 0er Veiiasseuschast der Wühler vpr,

frj storheossi Witwe des K^nsn anne Zeren. ias Brauer,
geb. Hellmatzn, ^pch^Fotvetung haben ftvftü, wer,
den hierdurch au fg&lt; fordert', sicb.oö« k m anterzeich,

- neten über die hinteilässene minderjäbttze Tochter
, bestellten Vormund binnen 4 ' Wochen von heute an,

zu melden und Lie ^ichtigicik ihrer Forderungen


